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Aus dem Staate. 
« Omaha war lebten Sonntag »Unt- 

ken,« indem die Saloong geschlossen 
waren. 

« Zu Jndianola hat sich eine Geer- 
fchaft inkotpokikt mit einem Kapital von 

85,000, mit 81200 anfingele um dort 

nach Oel zu bohren. 
« Zu Bellmod made der Körper 

von Frev. Stopf todt aufgefunden und 
die til-gehaltene Leichenfchaa ergab, daß 
Ston gefallen fei und daß Genick brach- 
Et war 40 Jahre alt. 

« Zu Clakks wurden von Detektiv 
Beweis und Depuly Shetiff Cottes 
fünf Kohlendiebe akretitt nnd nach Cen- 
tral Cin gebracht, wo sie insgefamknt 
um UND-so gestraft wurden. 

1 
Eine angenehme Anregung zu vollen- 

deter Thätigkeit der inneren Organe 
ohne eine unangenehme Nachwirkung, 
wird durch Chamberlain’s Magen- und 
Leber-Täselchen erzielt. Zum Verkaus 
bei A. W. Bnchheit. 

« Der Former L. Kiggins, 15 Mei- 
len nötdlich von Cambridge, wurde letzte 
Woche von einem wüthenden Ballen an- 

gegriffen und ausgespießt. Seine Ver- 
lehungen waren so schwer, daß er inzwi- 
schen jedenfalls bereits gestorben ist. 

« Ein junger Mann namens Wm. 
Ness bei Nubh fiel beim Schlittschuhlau- 
sen qui einem Teich, das Eis brach und 
eine scharfe Kante des Eises verursachte 
ihm einen bösen Schnitt am Kopf, vom 

Auge bis hinter’il Ohr. Er rvurde nach 
Sesard gebracht- 

« Jn dem von Frau Caroline Bewers 
bewohnten Hause, 718 westl. 4. Straße 
in Dastings brach vorgesiern Morgen 
Feuer aus, das jedoch bemerkt und ge- 
löscht wurde. Frau Bowers wäre iasi 
erstickt nnd wurde herausgetragem Der 
Schaden beträgt nur etwa Obo. 

« Frau Fred Snyder in Johnion 
County, westlich oon Tecurnseh, stand 
mit dem Rücken gegen einen heißen Ofen 
und singen ihre Kleider Feuer Sie 
trug ziemlich schlimme Brandwunden im 
Rücken und einer Hand davon, ehe es 

dem Gatten und einem Sohn gelang, 
das Feuer zu löschen. Man hosst, daß 
sie wieder hergestellt werden wird. 

« Der reiche Former Marion Block- 
wvad von Glenrvvod Township in Gage 
County wurde, als er eine halbe Meile 

westlich von Odell aus dem B. ec- M. 
Geleiie ging, von einem Possagierznge 
getrossen und so schwer verletzt, daß er 

am nächsten Tage starb. Er war 63 

Jahre alt und hatte seit 20 Jahren in 

dortiger Gegend gewohnt. 
. Zu Holbrook, östlich von Cant- 

bridge in Furnas County wurde der 

Lohnarbeiter John Nelson, ein Schwe- 
de, als er aus dem Geleise ging, von der 
Lokomotive eines Schnellzuges getroffen 
und getödtet. Der Zug ging etwa 50 

Meilen per Stunde. Nelson rvar etwa 

40 Jahre alt und man weiß nicht, vb er 

Verwandte hat« Man sand nichts bei 

ihm als eine Quittung von einem Despi- 
« 

tal in Den-er nnd einen Paß von Kitt- 
pntrlck Bros. 

« Der hei Kettesarv wohnende J. D· 
Evans fand Montag Abend, als er nach 
seinem Stalle ging, in einein dort befind- 
lichen Strohhausen einen fast erseorenen 
Mann namens Pat. Koran, etwa 35 

Jahre alt. Beide Beine nnd die linke 

Band waren stets gefroren nnd müssen 
ampntirt werden. Er sagt er ist von 

Evlorado, war arbeitslos und ohne 
Geld. Er war sast verhungert und 

idttßte gar nicht wag er that. Er meinte, 
er sei Freitag Morgen in den Strahl-au- 
sen gekrochen- 

« Zu Florence starb Samuel Forgy, 
der älteste dortige Bürger, im Alter von 

83 Jahres-· Er kam in 1854 von Chi- 
cago nach Florence geritten. Das hang, 
welches er sich in 1855 baute, steht jetzt 
noch nnd wird bewohnt. Es steht an 

West Calhoun Straße und gegenüber 
steht das lehte Jahr von ihm erbaute 

neue, rnoderne Haus. Forgy eignet 
auch noch die ersten 160 Acker Land, die 
er als helmstätte aufnahm. Eine an- 

dere Mo, die er vor 25 Jahren kaufte, 

Bat er lehtes Jahr verkauft Der Ver- 
vrhene hinterlllßt eine Wittwe, 84 

«- Jahre alt und 5 Kinder, 3 Söhne und 
I Töchter-. 
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« Der Zarmer J. W. Jreland, in 

der Nähe von Jndianola, verlor an 

einem Tage dreizehn Stück Nindvieh in- 

folge der Coi«nstalk-Krnnkheit. 
· Als Geo. McKnight und Andre-v 

Brussel bei Blair aus der Hasenjagd 
waren, erhielt MeKnight einen Theil 
einer Ladung Schrot aus BrusseW Flinte 
in Gesicht und Hals. Die Verletzung 
war nicht gefährlich 

« Zu Ulysseg kam die Frau Neberea 
Mantoih aus schreckliche Weise um’s 
Leben. Als sie beim Feueranmachen 
war, singen ihre Kleider Feuer und ehe 
Hülfe herbeikam, war sie schrecklich ver- 

brannt, so daß sie andern Tages starb. 
Die schlimmsten oder geringsten Un- 

sälle sind fast immer von einer Umsch- 
ung begleitet, und Quetfchnngen ver- 

nochlässigt können in Blutoergiitung 
enden. Loust keine Gefahr, gebraucht 
sofort St. Jakobs Oel und die Quetsch- 
ung wird bald verschwinden. 

« Zu Callaway wurde am Sonntag 
Morgen die oerwittwete Frau ti. Hal- 
oerstadt von ihrer Enkelin todt itn Bett 
gesunden· Sie lebte allein mit dem 
Kinde, das etwa 12 Jahre alt ist« Frau 
Haloeistadt war etwa 60 Jahre alt und 
hatte sich kürzlich erst ein schönes neues 

Wohnhaus gebaut. 
« Es hat sich eine nene »Jnterurban« 

Straßenbahn Gesellschaft inkorporiren 
lassen mit einem Kapital von einer Mil- 
lion. Das Hauptquartier soll in Oma- 
ha sein und die projektirte Linie von da 
über Süd-Omaha, Belleoue nach Fort 
Crook. Weiter wird kein Ziel genannt, 
doch wird angenommen, daß die Bahn 
mit der Zeit weiter südlich führen foll. 

« Der Heizer Witty an der Missouri 
Pacisie wurde zu Jntian, 9 Meilen nörd- 
lich oon Auburn, beim Nangiren schwer 
oerleht. Er lehnte ans dem Rubinen- 
fenster der Lolomotioe, um ein Signal 
zu geben, als er gegen das Volzwert des 
Viebhotea stieß, wobei er ten Schulter- 
knochen und zwei Rippen brach Er 
wurde erst nach Anbnrn in ärztliche Be- 
handlung, dann nach Qmaha in ein 

hospital gebracht. 
« City Clerk Elbonrn oon Qmaha 

beabsichtigt, den mit der Lichtgesellschaft 
abgeschlossenen Kontratt der Stadt, nach 
welchem die Co. 875 jährlich für sede 
Vogenlampe erhält, über den Haufen zu 
werfen. Der 828 Gaskontralt, wel- 
chen der Stadtrath machte, ist von Rich- 
ter Sutton für ungültig erklärt worden 
und nun soll auch der Ksontralt für elek- 
trischeg Licht ebenso behandelt werden. 
Elbourn will tlagbar werden als Bür- 
ger und Grundeigenthümer, nicht in sei- 
ner Stellung als Beamter. 

« Von Homer wird berichtet, daß die 
Winnebago Jndlaner sich seit einiger 
Zeit, da ihnen die Erlangung oon Wing- 
ty schwer und fast unmöglich gemacht 
wird, dein Genuß der nieritanifchen 
MescabBohne ergeben haben. Diese 
Bobne ist ein gesährlicheg Gift und ver- 

ursacht Trunkenheit, Jrrsinn und Tod. 
Der Jndianer Thomas Hill erlag vor 

einigen Tagen diesem Gift, eine Anzahl 
anderer sind dein Jrrsinn verfallen, mäh- 
rend wieder Andere non Blindheit, Taub- 
beit nnd anderen Gebrechen befallen sind. 
Ell scheint fast unmöglich zu fein, dem 
Gebrauch der gefährlichen Bohnen zu 
steuern. Etwa ein Drittel des Indiana- 
stammes ist dem genuß der Nimmt-Boh- 
ne ergeben. 

« Beatrice soll eine neues automati- 
sches Telephonsystem erhalten. Eine 
neue Gesellschaft, welche die alte Gesell- 
schaft übernimmt, bat sich intorporirt 
mit einem Kapital oon Q200,000 und 
wird der Name sein »New Home Tele- 
phone Co. of Gage Countn.« Jn eini- 
gen Wochen sollen die neuen automati- 
schen Fernfprechapparate eintreffen nnd 
sodann alle seyigen Apparate der Lokal- 
gesellschaft durch die Antomaten ersetzt 
werden. Auch soll binnen Kurzem mit 
dem Bau eines neuen fenersicheren Ge- 
bäudes für 020,000 begonnen werden. 
Alle kleinen Gesellschaften in Gage 
Connty werden mit dem Hauptamt 
in Beatrice verschmolzen werden und 
alle Eisendrttbte in Stadt und Land 
durch neue Kupferdräbte erseht. Gage 
Eounty wird dann etn vorzügliches »up 
to date« Telephonsyfiern haben, welches 

dsetrn der Leu-Gesellschaft bedeutend über 
l O i- 

Dis Original- 
Foley G 6.o., Ghieago, origmitten Honey 

an Tak- ald ein Hals-· und Lungen Hemmt- 
kel und infotge des großen Verdienstes und 
der Populätikåt von Futetyg Zaum and Tat 
werden viele Nachahmun eng r das echte of- 
ierict. Verlust tIoley s onev and lar, 
kefüsitt irgend e n angebotenes Substimt, da 
kein anderes Peä me digelbe Zufriedenheit 

seht. Es enthä t keine date send ist un- fchädlich ü- Mnder und Jmächltche Perso- 
aea. ersann m der City Warmen-, 
s. s. Damme-m Eigenthümer. 

« Aus dem Staatszuchthaus zu Lin- 
coln e- tsprang letzte Woche der zu lebens- 
länglicheni Zuchthaus verurtheilte Toin 
Mantyre, alias Tom Rhan. Es sind 
8100 Belohnung sür seine Ergreisung 
ansgesehL 

« John Doyle, welcher Dienstag letz- 
ter Woche an 26ster und Dodge Straße 
seinen Kameraden John Kelley erstach, 
ist unter Anklage des Mordes im zwei- 
ten Grade dem Distriktgericht überwie- 
und unter 85000 Bürgsehast gestellt. 

« Zu Humboldt soll eine große Zie- 
gelei errichtet werden mit einem Kapital 
von s50,000. Es hat sich eine Gesell- 
srhast gebildet für das Unternehmen und 
sind Beamte und Direktoren erwählt 
und die Maschinerte bereits bestellt wor- 
den. 

« Der Pat Crowe Prozeß in Omaha 
ist aus den 7. Februar angesetzt und der 
Antrag des Advokaten A. S Ritchie, 
denselben früher zu verhandeln, wurde 
abglehnt, ebenso dessen Antrag, die 
87000 Blirgschast herabzusetzen aus eine 
niedrigere Summe, da Crowe die hohe 
Bürgschast nicht auftreiben kann· 

Es ging uns eine Einladungstarte" 
zu siir die am Dienstag den IS. Januar 
Nachmittags am 2 Uhr stattfindende 
Einweihung der neuen landwirthschastli- 
chen Halle aus der Staatssarm zu Lin- 
coln. Die Einweihungsrede wird ge- 
halten werden von William G. Whit- 
more, einen der Negenten der Universi- 
tät- 

« Zu Seward wurde in der Nacht 
von Montag ans Dienstag ein etwa 19 
Jahre alter Jüngling von dem durchge- 
henden Biehzug der B. ö- M. Bahn 
genommen. Er war halb erfroren und 
war bei der Kälte zwischen zwei Fracht- 
wagen von Ravenna bis Seward gefah- 
ren, ohne einen Ueberrock anzuhaben. 
Er wurde ärztlich behandelt und Dien- 
stag Morgen sauste man ihm eine Fahr- 
karte nach Lincoln, wohin er wollte, in- 
dem er dort Verwandte habe. 

« Zu Seward wurde Crandle Weber, 
der etwa 20 Jahre alte Sohn eines pro- 
minenten zarmers in der Nähe von Kir- 
by, wegen Grausamkeit, verübt an einem 
Pferde, um 850 nnd Kosten gestraft 
Etwa am 18. Dezember kam Weber in 
betrunkenem Zustande nach Ruby gerit- 
ten aus einem alten Pony nnd war wü- 
thend aus das Thier. Er verschaste sieh 
ein Beil und hieb mit diesem aus das 
Pony los, so daß es aus zahlreichen 
Wunden blutete. Weber’g Bruder 
nahm Ihm das Beil fort, jedoch unter- 

wegs nach Hause soll er dem Thiere noch 
eine Anzahl Messerstiche versetzt haben. 
Später wurde der Wütherirh arretirt. 

« ei der Vorstellung von Charleg 
B. Hanford’g Theatertrnppe in Fremont 
arti Dienstag Abend im Larson Theater 
wurde durch einen betrunkenen Matrosen 
ein Krarvall verursacht, der fast eine 
schlimme Panit herbeigeführt hätte 
Der Kratehler befand sich in der ober- 
sten Gallerie und störte die Vorstellung 
verschiedentlich durch fortwährendes 
Sprechen und unzeitgemäßeg Applaudii 
ren. Als er auf verschiedene Ermahn- 
nngen nicht ruhig rvar, wollte ihn der 
Politist Peterson hinauserpedirem doch 
wid.rfehte er steh- Auch nach ierscheinen 
eines zweiten Polizisten und des Politeis 
chefg ließ sich der Kerl nicht überwälti- 
gen, sonrerrr kämpfte wüthend. Es gab 
großen Krarvall und die Vorstellung 
wurde eingestellt, die Beleuchtung ange- 
dreht und Charles Hanford redete zum 
Publikum, es zur Ruhe mahnend, da 
keine Gefahr vorhanden. Der Keusch- 
ler sprang schließlich von der Gatterie 
herunter, enttarn nach dein Ausgang, 
lief drei Treppen herunter aus die Stra- 
ße, wurde aber verfolgt und von der Po- 
lizei eingeholt. Vorgestern wurde er 

von Richter Cook zu drei Monaten ver- 

donnert, Der Kerl heigt N. L. Peter- 
son· 

Ein Stlave der Arbeit-Ein 
Mann oder eine Frau in der Blüte ihrer 
Jahre mögen Jahre lang Sklaven har- 
ter Arbeit gewesen fein und sich dabei 
doch gut befinden. Die Zeit rvird aber 
kommen, wo er fühlen wird, daß er nicht 
mehr fo rüstig wie früher ist. Dei 
Grund liegt darin, daß die Natur bei 
der Ausbefserung mit der Abnutzung des 

Körpers nicht Schritt halten konnte. 
Die Natur gebraucht ein wenig Beistand 
bei ihre Arbeit nnd grade in diesem Fall 
hat das alte Kräuter-Heilmittel, For-nnd 
AlpenkräutersBlutbeleber, seine Mach 
bewiesen. Er entfernt die Abfallstofs 
aus dem System und stärkt die ge- 
sehn-lichten Organe. Er wird dem Pu- 
blikum direkt geliefert durch die Eigen 
thümer, Dr. Peter Fahr-sey so Sout- 
Eo., III-US So. Hoyne Ave» Chiro- 
tts- Jll« 

Ida-vier a. d. Staatsisnzelger eh Derold 

I Wohlan, der Verkauf bei l 
Kurze Fängen non fcn en 

Petcalen, mkikh luc und 

läc, um sietcbnell 3115 räumen, pro Y11·d.. c ÆD Ist-AND NE- 

Nester von Flanellettes, 
werth 1l1c bis 15c, Um sie 
schnell zu räumen, pro 4 Yakd c 

Beginnt am Sonnabend den 13. Januar und endigt Sonnabend den 20. Januar. Solch’ ein 
Verkauf-solche Bargains—solche Ersparnisse wie sie da jetzt für Euch zu haben sind! Jede Re- 
duktion ist, wie sie qnotirt ist, durchaus reell; für jeden Preisvergleich kann der Wahrheitsbeweis J 
erbracht werden. Die folgenden Linien-sind für Euch zu zu lesen. Sie sind eine wahre Gold- 
mine für den Sparsamen nnd Klagen gefet mit Horgfaltz 

für Frauen- Mä ntel junge Mäd- 
chen, zu Eurem eignen Preis. 

Reduzirt von einem Tag zum an- 

dern um je einen Dollar, wie folgt: 
Sonnabend H. Januar, tu» .. .. ......810.00 
Montag 1.'-« Januar, HUW 9.00 
Dienstag tei. Januar, zu .. .. ...... .... .. 8.00 
Mittwoch 17. Januar, zu ............... 7.00 
Donnerstag 18 Januar, zu .............. 6.00 
Freitag tit. Januar, zu ...... » »....... 5.00 
Sonnabend JO. Januar, zu. .. .. ·. 4.00 
Montag Ezz. Januar, zu .. .. .. ...... II.00 
Dienstag Ist. Januar, zu ................ 2.00 
Mittwoch Et. Januar, zu .. .. .. ...... 1.00 

Alle Tuchmäntel werden verkauft zu dem Preis an 

dem fsrtür annoncikten Tag, ganz ungeachtet des frühe- 
ren Verkaufgpreiseg. 

Räumungs-Rcduktiouen an neuen 
nnd modernen woll. und baumwoll. 

Frauen Waists 50c und 75c Weist-J, für. .. .. .29c 
81.-«-W(1ists, für ........................ 69c 
It ZU bis KL- 50 Wiists, für ................ 1.19 
sk- 50 bis si. )0 WANT für ................ 1 69 
sit-US bis its-wo Waists, für ................ 1.9.,» 

feinste Rieidersioffe 
Bepreisi um sie schnell zu räumen. 

Eine Psriie Fileideritoffe, werth bis zu s1.75, pro 
Yatd.. .98- 

Eine Partie le »- 5 Kleiderstoffe pro Yard ...... 79c 
Eine Partie Pl W Kleiderstoffe, pro Yord ...... 59c 
Eine Pariie 7-’)c Fileirerstosfe, pro Yard ........ 39c 
Eine Partie Ist diletdekstoffe, pro »Yade .. 19c 

Nester in kleidet-, Röclkes und WaistsTäingen Von fein-en Kleider- 
stoffen zum halben Preis-. 

Verlangt die diesen Verkauf anzejgende Bargainlifte. Es war unser ernstlichstes Bestreben jedes 
Hans in shall Connty mit einem Exemplar derselben zu versehen. Sollten Sie übersehen wor- 
den jein—bitte nnS das wissen zn lassen. 

Vttjnnev und Knaben- 

Simoner zu einem 

Disconto von 25 Pro- 
zent vom regul. Preis-. 

th Leder 

gefüttcrtc 
Männers Handschuhe 

Inc Paar. 
—- 

Schwere wollcne 

Socken 

für Männer 

) 14c Paar. 
—-- 

Echtfchwarze 
Francnstrümpfe, 
werth 10c, zu 

sc Paar. 
— 

« John Heqtack irr Hooper wurde 
von pfran Clara Blootner angekirrgt« 
ihrem Sohn, der« unter li; Jahren ist, 
drei Ging Bter nnd ein Glas Whisky 
oerlanst zu haben. 

« In Lsiitaha machte Chas Norrig 
am Samstag einen Selbstmordoersuch, 
indenr er erne starke Dosis ishloroform 
nahm, doch durch schnelle ärztiiche Hülfe 
wurde er arn Leben erhalten. Norrid 
beging die That deshalb, weil seine 
Man unt Donnerstag Abend von der Po- 
itiei arreiirt worden war. Das Ehe- 
paar wohn-« an 1716 St. Marys Aue. 
nnd Norrig war die letzten zwei Jahre 
;1)ardrrteister in einer Küferer in Süd 
Qtttaha. Seine Frau nnd deren Mut- 
ter oerrniethen Zimmer. Donnerstag 
Donnerstag Abend war Frau Nortis 
auf einen Tanz in der Creighton Halle, 
wo sie Anny Cansieid traf, die früher 
bei ihr gewohnt hatte und, wie Frau 
Norris sagt, sie oerleutndet haben sollte. 
Bei dieser Begegnung nun stellte sie das 
Mädchen zur Rede deswegen, was mit 
einer Manlschelle beantwortet wurde und 

setzte eg einen gehörigen Kampf, weshalb 
sie Beide aus der Halle gebracht wurden. 
Draußen sehten sie die Geschichte fort 
und wurden arretirt. Jtn Polizeigericht 
gab Frau Norris W Baar für ihr Er- 
scheinen am Samstag und Fri. Cansield 
Ils, doch stellten sie sich Beide nicht ein. 
Daß Frau Nokris zu Hause auch noch 
Trubel hatte, läßt sich denken nnd gingl 
thr Mann an eine »Spt«ee.« Samstags Nachmittag um 53 Uhr gab er feiner; 
Frau einen Abschiedokuß, ging in das 
Badezinnner und trank Chlorofarm. 
Die Frauen, die sich gleich Einlaß ver- 

schassren und sahen wag geschehen, holten 
sofort ärztliche Hülfe. 

Stark tu Nachfrage. 
Nichts steht mehr in Nachfrage als wie 

eine Medizin welche modern-n Anforderun- 
en als Bunk und Systemäreiniguugsmittel o wie spe. mass New Ltfe Pill entspricht- 

Oiese sind gerade was Jhr gebraucht, um 

Magen-und Les-erleiden u tueitetr. Vet- 
saeh sie. Ja BuchheiM pothete, GEM- 
getraut-en 

Lineoln und Umgegend. 

: Die Totaleinnahmen der Liucoln 
Poftofsire fiir 1905 betrugen über 
82:3(),»()U, gegen 8211,0W im Vor- 
jahre. 

Wir müssen nicht vergessen, daß hefti- 
ge Kälte die Leber angreift. Sie ver- 

hindert die richtige Funktion, welche Dr. 
August Königs Hamburger Tropfen ie- 
doch wieder herstellt; sie reguliren dass 
System und kuriren. 

: T er wegen Diebstahls eines Hand- 
kossers vom B. ec- M. Bahnhof arietirte 
James Murrah bekannte sich vorgeftern 
schul ig des Kleindiebstahls und Vollm- 
rrchter Eogigraoe drktirte ihm 90 Tage 
zu· 

I Eine Anzahl unserer Geschäftsleute 
wurden lehte Woche mit werthlosen 
Checkg betrogen, die in Zahlung gegeben 
wurden fiir kleine Einkäufe und wobei 
der größere Betrag in Baargeld her-aug- 
gegeben wurde. 

I Arn Sonntag Abend kurz nach 6 

Uhr wurde hier eine ganz leichte Er- 
fchütterung durch Erdbeben verspürt, in-« 
dem Geschirr und Lampen klirrten. Die 
Erschütterung wurde auch südlich von 

hier, im nordöstlichen Kansas und nord- 
westlichen Missouri gefpürt, 

I Sonntag Nacht wurde in den Ci- 
garenladen von Geo. M. Conway an» 
1242 O Straße eingebrochen und etwa 
100 Cigarren gestohlen. Der Eingang 
war durch ein Hinterscnfter bewerkftel- 
ligi worden, durch Entfernung der Eisen- 
stangen. Polizist Ellis bemerkte den 
vollbrachten Einbruch um Do Uhr Mor- 
gens. 

I Der farbige Jüngling Willianr 
Galbraith, welcher im Lincoln Hotel 
den Ueberrock von Louig Todd stahl und 
bei dem Trödler Morih Adler versetzte, 
erhielt vom Polizeirichter 80 Tage Ge- 
fängniß zudiktirt Er leugnete hart- 
näckig, doch identlsizirte Adler ihn als 

Denjenigen welcher den Rock nach dem 
Laden brachte. 

I Der Lincoln Terniin des Bundesge- 
richts ist bie- ans Montag den III-. Januar 
geischoben. 

I Hale E. Markle von Beatrice hat 
die Stadt Lincoln und John R. Vennett 
um 825,000 Schadenersatz verklagt, 
weil er am letzten Is. August bei einem 
Fall in ein Mannloch vor Bennett’s 
Platz, von dein sich der Deckel verschob, 
schwere Verletzungen davontrag. 

I« Der Japaner Y. Hirayania traf 
kürzlich hier ein und wird einige Knrse 
an der hiesigen Universität durchmachen. 
Kurz ehe er Japan verließ, traf er W- 
I. Bryan, von dein er ein großer Be- 
wunderer ist. Er hat dein Universitäts- 
Mnseuin eine Kollektion verschiedener ja- 
panischer .liiitist-:)teliquien u. s. w· ver- 

ehrt. 

1 Am Samstag wurde Edward 
iO’Keefe, ein Bartender, vor Richter 
Risser gebracht unter Anklage der Vater- 
schast. Mamie vae beschuldigt ihn, 
der Vater ihres vor einigen Wochen ge- 
borenen Kindes zu sein Die Verhand- 
lung des Falles wurde aus den 6. Fe- 
bruar angesetzt und der Angeklagte ge- 
gen Bürgschast entlassen. Es scheint, 
daß er die Absicht hat, die Sache beizu- 
legen, indem er das Mädchen heirathet. 

Königin aller HustensMedizmem 
Herr E G. Case, ein Postbote in Ganton 

tsenter, Sonn-, der seit ungefähr sechzehn 
Jahren in Staatsdtensten steht, sagt: »Wir 
haben viele Hnstenmedizinen filrtirnppe pro- 
birt, aber Ghatnberlains lsoiigh kliemedsi ist 
die Königin von allen und man kann sich im- 
mer ani sie verlasLeir Wir finden, das; sie 
auch die beste Me izin für Husien und Ertäli 
tungcn ist, die sichere Erfolge erzielt und keine 
iihlen Fol en hat. Wir sind nie ohne sie im 
Hause. »Hu verkaufen bei A. W. Buchheit. 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakota-I wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch-oder Englisch — an 

E r n st K lih l, 
Beatrice, Mel-. 


